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OB 4.6 Raum Burgdorf  

Allgemeine Informationen und technische Daten 
 Standortkanton: Bern 
 Betroffene Gemeinden: Burgdorf, Oberburg 
 Zuständige Amtsstelle: BAV 
 Betroffene Amtsstellen: ARE, ASTRA, BAFU, BAK, VBS, kantonale 

Fachstellen Bern 
 Anderer Partner: BLS 

Verweise: 

Kap. 4.1 

OB 4.1 Raum Bern 

 

Grundlagen:  

 
 
 
 
 
 
 

 

Funktion und Begründung 
Die Zunahme der Fahrgäste, die modernen und längeren Züge bei der S-
Bahn Bern und der Wegfall der Werkstätte in Bern (Aebimatt) erfordern neue 
Kapazitäten bei den Werkstätten der BLS für die leichte und schwere In-
standhaltung zu schaffen. Die bereits erfolgte, umfassende Sanierung des 
Standorts Spiez und die laufende Erweiterung des Standorts Bönigen reichen 
nicht aus, um die notwenigen Instandhaltungskapazitäten für das bekannte 
Angebotswachstum sicherzustellen. Für den Unterhalt des Rollmaterials ist 
zusätzlich ein Ersatz- und Neubau der BLS-Werkstätte «Oberburg» in Burg-
dorf notwendig. 

Vorhaben 
Ersatz- und Neubau der bestehenden BLS-Werkstätte «Oberburg» in Burg-
dorf: Die aktuelle Werkstatt-Fläche beträgt 3.2 ha. Neu sind am Standort alle 
wesentlichen Funktionalitäten einer Anlage für die betriebsnahe Instandhal-
tung vorgesehen. Die heutigen Gebäude und Gleisanlagen sollen in Etappen 
zurückgebaut und durch Neubauten ersetzt werden. Dazu werden zusätzli-
che Flächen im Umfang von maximal 2.5 ha auf den benachbarten Grundstü-
cken benötigt, um den Grundauftrag nach 2030 weiterhin erfüllen zu können. 

 

Vorgehen 
Für den Ersatz- und Neubau der Werkstätte «Oberburg» werden Fruchtfolge-
flächen beansprucht. Es hat eine Abstimmung mit dem Sachplan Fruchtfolge-
flächen stattzufinden. Im Rahmen der Detailplanung ist die Anlage so zu opti-
mieren, dass die Beanspruchung auf ein Minimum reduziert und eine 
optimale, dichte Nutzung erreicht werden kann.  

Im näheren Umfeld der Werkstätte sind verschiedene Nachbarprojekte in 
Ausarbeitung: Gesamtausbau Armeelogistikcenter Burgdorf SPM Objektblatt 
Nr. 02.502 (armasuisse); Verkehrssanierung Burgdorf – Oberburg –Hasle 
und Realisierung Veloweg Oberburg – Hasle b.B (Tiefbauamt Kanton Bern). 
Die inhaltlichen Abhängigkeiten wurden mit dem Eintrag in den SIS geklärt. 
Mit der weiteren Planung werden die baulichen Vorgänge (Bauphasen und 
der damit verbundene Baustellenverkehr) gut aufeinander abgestimmt. Die 
Erschliessung des Areals muss in Abstimmung mit der örtlichen Verkehrssitu-
ation erfolgen. 

Die Vereinbarkeit des Vorhabens mit den nationalen Interessen des Natur-, 
Gewässer- und Landschaftsschutzes, insbesondere jene des angrenzenden 
Auengebietes von nationaler Bedeutung «Oberburger Schachen», des Wal-
des und des Grundwassers wurde geklärt und kann voraussichtlich sicherge-
stellt werden. Im Rahmen des Ausführungsprojektes wird dies im Detail zu 
klären und unter Einbezug der Umweltschutzfachstellen des Bundes und des 
Kantons Bernnachzuweisen sein. Eine Abstimmung hat mit dem Naturgefah-
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ren- und insbesondere Hochwasser stattzufinden. Im Weiteren sind die loka-
len Interessen zu berücksichtigen und eine gute Einpassung in das Land-
schafts- und Ortsbild sowie ein guter Siedlungsabschluss zu erreichen. 

Stand der Beschlussfassung  verschieden 

Massnahmen und Stand der Koordination F Z V 
Sachplanrelevante Elemente des Ausbaus sind:    

− Ersatz- und Neubau BLS-Werkstätte «Oberburg» in Burgdorf ♦   

Hinweise zu den Festlegungen 
Mit den Ausbauten des Bahnhofs Bern ist der bisherige BLS-Werkstattstand-
ort «Aebimatt» per Ende 2019 entfallen. Die Anlage «Aebimatt» kann auf-
grund der Fahrzeugentwicklung (Länge) auch nicht den geforderten Ansprü-
chen für eine Werkstätte gerecht werden. Das Areal wird für 
Nachtabstellungen umgenutzt. Zudem erneuert und vergrössert die BLS ihre 
Fahrzeugflotte, um das Angebot im Personenverkehr in der Region Bern ent-
sprechend dem Wachstum ergänzen zu können. Aus diesen Gründen hat die 
BLS 2014 begonnen, in der Nähe des Knotens Bern einen Standort für die 
notwendigen Instandhaltungskapazitäten zu suchen. Die Erreichbarkeit einer 
Abstellanlage Oberburg ist mit der geplanten Verkehrsentwicklung auf den 
Zufahrtswegen (Schienennetz) östlich des Knoten Berns abzustimmen. 

Nach einem zweistufigen Evaluationsverfahren hat sich die BLS für den 
Standort «Chliforst-Nord» (Bern) entschieden. Dieser Standort wurde mit 
dem Bundesratsbeschluss vom 07.12.2018 im SIS festgesetzt. Während der 
Detailplanung zeichnete jedoch ab, dass die Realisierung aufgrund des Na-
tur- und Landschaftsschutzes sowie der fehlenden Akzeptanz und damit ein-
hergehenden, juristischen Verfahren verunmöglicht werden könnte. Aus die-
sem Grund wurde die Planung gestoppt. 

Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie konnte aufgezeigt werden, dass am 
Standort «Oberburg» eine redimensionierte, funktionierende Werkstätte für 
die leichte Instandhaltung realisierbar ist. Dabei werden gegenüber der Lö-
sung am Standort Chliforst-Nord bewusst betriebliche und wirtschaftliche 
Nachteile in Kauf genommen: geringere Wirtschaftlichkeit (längere Zufahrts-
wege), betriebliche Mehraufwände (Kopfanlagen), kompliziertere Betriebsab-
läufe (z.B. vermehrte Leerfahrten). Zusätzlich müssen am Bahnhof Oberburg 
zwei Gleise als Aufnahme- und Puffergleise genutzt werden können. Es 
konnte kein weiteres Areal erkannt werden, welches eingezont und unbebaut 
ist, direkt an das Streckennetz der S-Bahn Bern angeschlossen werden 
könnte und eine Realisierung der Werkstätte bis 2030 (Abschluss der Bauar-
beiten) möglich ist. Mit dem erweiterten Standort Oberburg wird das beste-
hende Werkstattareal in Wert gesetzt, wofür aber eine Flächenerweiterung 
von rund 2 ha notwendig wird.  
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